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Der Korporal Ziegler
und

der Soldat Anton Kleiber
seltne Beyspiele der Menschlichkeit mitten unter

den Schrecken des Krieges

Ney der Belagerung von Gl 0 gau durch Bayersche

Truppen hatte sich eine ältliche Frau mit ihrem kleinen
Enkcl den sie wackele verspätet Sie stand eben
auf der Oderbrücke die schon zum Theil von Brettern
entblößt war und in dem Augenblick wo sie noch in
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die Festung zu kommen hoffte zog man die Fallbrücke
auf so daß sie nun weder vorwärts noch rückwärts
konnte Ihr Klagegeschrei erreichte kein Ohr und
ward von dem Donner des kleinen und großen Gewehrs
übertäubt Am folgenden Tage den i l Nov Abends
um 7 Uhr kam das 6te leichte Jnfameriebataillo
Taxis auf Vorposten in diese Gegend Das am Ufer
aufgestellte Piquet desselben hörte während der Nacht
das erbärmliche Gewinsel eines Kindes und das Trösten
und Jammern einer Frau Einige Soldaten schlichen
vorwärts bis an den abgebrochenen Theil dcr Brücke
um von diesem sonderbaren Ercigniß nähere Kunde ein
zuziehen allein bey dem mindesten Geräusch gaben die
hinter der Fallbrücke stehenden Posten Feuer Jeder
Versuch zur Rettung würde in der Nacht fruchtlos ge
wesen seyn weil außer dcr Nähe des wachthabende
Feindes die Dunkelheit die Lage dieser Unglücklichen

und die Mittel zur Hülfe unbekannt machte Endlich
brach der Tag an und man konnte auf diesem schma
len Raume welcher die im Kampf begriffenen Solda
ten trennte die verlassene Frau mit dem K nde erken
nen Schaudervoll war der Anblick ihrer Lage schau
dervotl die Erinnerung an die vergangene Nacht wäh
rend welcher sie der schrecklichsten Angst bey dem be
ständigen Feuern der Feind zudem einer durchdrin
genden Kälte und der Furcht in Schlummer zu ge
rathen und in die Tiefe zu stürzen ausgesetzt war
Die Rettung schien unmöglich denn die Stelle wo
die halberstarrte Alte mit dem Kinde auf einem Queer
balken faß war über dem abgebrochenen Theil der
Brücke über welchen jedoch ein zur Verhinderung des
Hinüberkletterns oben ganz schneidend zugehauener

Baum
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Baum lag getrennt G eichwohl beeiferlen sich der
Korporal Ziegler und derGemeine Kleiber durch
den Jammer der Unglücklichen gerührt ihre Rettung
zu versuchen Sie traten auf die Brücke und gaben
dem Feinde in der gegenüberstehenden Schanze wel
cher durch ihr Rufen aufmerksam ward ihr Vorhaben
zu erkennen Kaum waren die preußischen Offiziere
von den Umstanden unterrichtet so versprachen sie so
gleich so lange man mit der Rettung dieser Frau be
schässligt wäre das Feuern auszusetzen Sö war ein
interessanter Anblick die Soldaten der gegenseitigen
Armeen auf beiden Seiten des Ufers m Haufen stehen
und mit Theilnahme auf dieses Unternehmen Hinblicken
zu sehen Des gefährlichen Pfades nicht achtend
setzte sich der Gemeine Kleiber auf den Balken er
reichte glücklich die Grelle wo die Alte saß nahm
das Kind unter den Arm und wollte mit selbigem
zurück Allein durch das Schreyen und Zappeln des
Kindes verlor er das Gleichgewicht und wäre beynah
damit in den Abgrund gestürzt Mit Mühe erhielt er
sich noch nahm mit großer Anstrengung den Tornister
von der Schulter öffnete ihn packle das Kind darauf
schlug den Deckel darüber befestigte ihn Mit dem Rie
men und hing ihn wieder um Es war schauderhaft
de Soldaten mit dem schreyenden Kinde auf dein
Rücken über den Balken schweben zu sehen Das
Kind schrie immer heftiger und machte durch seine
Unruhe jede Bewegung des Soldaten gefährlicher
Zum Glück erreichte er aber ein Joch er nahm das
Kind von der Schulter und hielt es mit dem Tornister
frey in die Luft während er auf dem Queerbalken die
ses Jochs an den Rand desselben wankte und an dem

s schief



276 HallischeS Patriot Wochenblan

schief stehenden Pfeiler hinunter zu ru schen suchte
Der Korpora Ziegler weicher bisher noch diesseits
des abgebrochenen Theils der Brücke gestanden hatte
ließ sich nun an einem Pfeiler Hummer si tzte über das

nicht zu tiefe Wasser und kletterte an jenem Pfeiler
auf welchem Kleiber herab kam bis zur Hälfte
hinauf nahm demselben das Kind ab worauf jener
herabzuspringen wagte und da dies gelang aus den
Händen Zieglers welcher den Tormster am Rie
men hinunter ließ das Kind empfing So war das
Kind gerettet Nun kletterte der Korporal Ziegler
ganz an dem Pfeiler hinauf und erreichte die beynah
halb todte Alte welche zwar voll Freude über die
Rettung ihres Enkels war doch nicht Muth genug
zeigte zu ihrer eigenen die gefahrliche Reise anzutre
ten Nach einer kurzen Erholung nahm sie Ziegler
am Arm und führte sie Trotz ihres Sträubens wel
ches die Gefahr vermehrte auf den O ueerbalkcn gegen
den Pfeiler aber da sie denselben erreicht hatte und
in die Tiefe hinab sah verlor sie den Muth ganz
und wollte wieder zurück Allein Ziegler ließ sich
etwas am Pfeiler hinab packte sie beym Fuß und
zog sie fest an sich er rutschte immer weiter hinab
und da sie unwillkührlich folgen mußie klammerte sie
sich fest an ihn und den Pfeiler und so ward auch ihre
Rettung mit der äußersten Anstrengung glücklich voll

bracht Nach solchen überstandenen Gefahren war
der Weg an das Ufer obwohl noch mit Beschwerlich
keit verbunden leicht Als sie das Ufer erreicht hatte
war sie vor Entzücken außer sich mit Freudenthränen
fiel sie zu den Füßen ihrer Retter und dankte mit
Zeichen denn sie war eine Polin von Geburt und

ver



Achtzehntes Stück 2 7
verstand kein Deutsch mehr für die Rettung des Kin
des als für ihre eigene Ein Bück auf diese durch
eine empörende Unbilligkeit in die elendeste Lage gesetzte

Person gerettet durch Manschen welche wahrschein
lich nicht gekommen waren um Gutes zu thun und
deren Inneres mehr durch die gespannte Erwartung
eines neuen Kampfes und dessen schauderhafte Scenen
als für ein die Menschen ehrendes Unternehmen bewegt

war ze gt den inneren Werth und das eigentliche Ver
dienst d cser schöne Handlung Auch hat der König
von Bayern diese That nickt unbelohnt gelassen Ein
Armee Befehl vom roten März bestimmt jedem die
ser beyden braven Manner welche selbst in den Um
gebungen des Elends und der Verwüstung sich getrie
ben sü ten mit eigener Aufopferung der leidenden
Menschheit beyzustehen soll ein authentisches Zeugniß
über ihre edelmüthige Handlung mit der genauen Be

schreibung derselben dann eine Gratifikation von
20 Dukaten zugestellt werden

Gewiß würde sich eine Menge ähnlicher Züge
von einzelnen Kriegern in allen iht im Kampf begriffe
nen Heeren sammeln lassen Viele gehen aber unter
vor den Augen der Menschen aber nicht vor dem Auge
dessen dem unter allerley Volk wer Recht thut und
Liebe übt angenehm ist

Z II
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II

Von den Zigeunern
Fortsetzung vom 17 Slück

Einige Zigeuner find Zimmerleute und verfertigen höl

zerne Tröge und Mulden andre geben sich mit Drechs
jeravbeit ab sind auch wol Korb und Siebmacher zu
weilen Schuhsticker Dem Ackerbau sind sie höchst ab
geneigt und leiden lieber Hunger und Noth als daß
sie die Erde bearbeiten sollten doch treiben einige m
Ungarn frevwillig denselben außer denen die in der
Moldau und Wallachey als Sklaven der Bojaren sich
damit beschäfftigen müssen Die seit 1768 von ixr
Kaiserin Maria Theresia wiederholten Verord
nungen die ungarischen und siebmbürgischen Zigeuner

zum Ackerbau anzuweisen sind beynahe ganz ohne
Erfolg geblieben Noch jetzt werden sie in Ungarn zu
Abdeckern und in Siebenbürgen zu Scharfrichter
hin und wieder gebraucht Viele beschäffligen sich im
Orient mit Bärenführer und Affen deren Tanz sie
durch ihren Gesang leiten Da der Mann nicht die
Frau sondern die Frau den Mann bey den Zigeunern
ernährt so trödeln die Weiber in Spanien und in der
Türkey mit alten Kleidern suchen sich auch durch
üvpiges Tanzen etwas zu erbetteln Am meisten sind
die Zigeunerinnen wegen ihrer Wahrsagerey überall
berühmt d sie denn durch ihr zudringliches Geschwätz
Einfältige hintergehen und für wenig Geld gut Glück
sagen sich aucb rühmen daß sie bezaubertes Vieh
von seinem Uebel befreyen verborgene Diebstähle ent
decken und wunderbare Arzneymittel die in beson

dern
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dem Wurzeln und Amulett aus ungesäuerten an der
Luft getrockneten und mit willkührlichen Figuren be
zeichneten Zeige bestehen ertheilen könnten Wenn
die Kühe auf der Weide gehen macht sich die Zigeu
nerin in einiger Entfernung des Hirten herbey lockt
mit einer Hand voll Futter einige Stücke an sich und
fährt ihnen sodann mit der andern die sie vorher mit
Unschlitr bestrichen hat über Maul und Nase weg
Dieß macht nun daß einem solchen Zhiere von
Stund an vor allem Futter ekelt und weil der Einfäl
tige dieß für Zauberey ansieht so stellt sich die Zigeu
nerin bald ein und hilft alsofort indem sie mit einem
alten Lappen die vorher mit Unschlitt bestrichene Stelle
reibt und reinigt Durch diesen und ähnlichen Betrug
machen sie sich die Abergläubischen zinsbar Beide
Geschlechter der Zigeuner beschäfftigen sich vornehmlich

in Spanien mit der Gastwirthschaft in Ungarn und
in der Zürkey mit der Musik im Vannat Sieben
bürgen der Moldau und Wallachey mit der Gold
wäscherey für das Vergamt hin und wieder auch mit
dem Schleichhandel Betteln und Stehlen aber ist
unter ihnen ein weit gewöhnlicheres Mittel dem Hun
ger vorzubeugen als Fleiß und emsige Betreibung
obiger Handtierungen Selbst die verfertigten Sachen
die sie in Dörfern und Städten zum Verkauf ausbieten
dienen ihnen trefflich zum Verwände sich in die Häu
ser zu schleichen und etwas zu entwenden Vornehm
lich versammeln sich in Italien ganze Banden von
Zigeunern auf den Jahrmärkten um im Gedränge der
Menschen etwas zu haschen Wegen ihrer natürlichen
Furchtsamkeit aber verüben sie nur kleine Diebstähle
und brechen nicht leicht des NachtS in die Häuser ein
um nicht am Leben gestraft zu werden

4 Die
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Die Ehen werden unter ihnen ohne Umständlich

keiten geschlossen Ein Knabe von i z oder 14 Jah
ren hcirathet das erste beste Mädchen von seinem Ge
schlecht ohne auf Trauung zu warten Einer aus
ihrer Mitte stellt auch oft den Priester vor und giebt
sie zusammen doch wird auch die Frau die sich ganz
nach dem Willen des Mannes richten muß um Klei
nigkeiten willen verstoßen So bald ein Kind zur Welt
kommt wird wegen Mangel eines Gelöstes in den
Erdboden eine kleine Grude gemacht diese mit kaltem
Wasser angefüllt und das neugebohrne Kind darin
gewaschen Nach diesem Bade w rd es i kumpen ge
hüllt und so zur Taufe befördert wobei nicht leicht
Zigeuner sondern andere 5 eute zu Taufzeugen abge

nommen werden Der Bater führt dann die Ges
tern nach der Taufe in die Schenke oder wenn diese
nicht bey der Hand ist in ein anderes Haus und be
wirthet sie allda mit Semmeln und Brandwein auch
wol wenn er nicht ganz arm ist mit andern Speisen
Die Kmdbmerin bringt die gauze Zeit ihrer Wochen
die nicht über acht Tage dauert in ihrer Hütte oder
unter dem Zelte sammt dem Kinde größtentheiis beym
Feuer und Rauch zu uud genießt bisweilen einige Er
quickungen von ihren Gevattern Scheint ihnen das
eingelegte Pachtgeld zu gering oder sind ihnen die
zugesch ckten Speisen nicht anständig so zanken sie sich

mit ihnen und sagen die Gevatterschaft gar auf da
denn gemeiniglich an einem andern Orte eine zweyte
auch wol am dritten eine dritte Taufe vor sich geht
Einige Zigeunerinnen pflegen ihre neugebohrnen Kinder
mit einer gewissen Salbe zu bestreichen und sie als
dann an die Sonne oder ans Feuer zu legen damit

die
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die Hau desto besser gebeiyt und ihre schwarze Schön
heit desto mehr erhöhet werde Das Kind schläft ent
weder in den Armen seiner Mutter oder auf der Erde
Nach gehaltenem Kindbette geht die Zigeunerin M
Kirche und aus derselben sogleich wieder zum Betteln
oder Stehlen Ist das Kind einige Monate alt so
trägt es die Mutter auf dem Rücken wo es in einem
linnenen Tuche sowohl im Winter als Sommer nackt
sitzt und mit dem bloßen Kopfe über die Schulter sei
ner Trägerin hervorsteht Die andern größer Kinder
führt die Mutter an der Hand oder sie laufen neben
ihr her Auf der Scheitel flicht ihnen die Mutter das
schwarze Haar zusammen und Kleidung bekommt das
Kind den Sommer hindurch vor dem zehnten Jahre
nicht im Winter aber wird es mit einigen Lumpen be
hängen Sobald der Knsbe oder das Mädchen gehen
kann wird es zum Tanzen angeführt wovon die
gan e Kunst datin besteht daß es nackt auf einem Fuße
umher hüpfen und mit dem andern immer an den
Hinterleib anschlagen muß Zum Unterricht oder zur
Arbeit werden die Kinder gar nicht angehalten außer
etwa daß sie die Handbälge drücken wenn der Va
ter schmiedet oder beym Goldwaschen helfen Im
zwölften oder dreyzehnten Jahre lernt der Knabe etwas
rom Gewerbe seines Vaters und wird alsdann sein
eigner Herr Die Liebe der Zigeuner gegen ihre Kin
der ist ohne Schranken daher ihnen auch aller Muth
Wille verstattet wird

Krankheiten sind die Zigeuner wenig unterworfen
Von der Unsterblichkeit der Seele wissen oder glauben
sie nichts daher trauren sie über ihre Todten mitWei

5 nen
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r en Klagen und Haarausraufen Ihre Liebe zum
Leben ist ungemein groß sie wissen nichts von Schwer
muth Kindermord und Selbstmord ist unter ihnen

icht erhört

Als die Zigeuner zuerst in Europa erschienen
hatten sie nach den verschiedenen Haufen in die sie
zertheilt waren auch verschiedene Anführer und Vor
gesetzte unter sich So schreiben nicht nur Hermann

Korner Kranz und Münster überhaupt von
Herzogen und Fürsten Grafen und Rittern welche
die Zigeuner unter sich gehabt hatten sondern andere
liefern auch selbst die ausdrücklichen Namen solcher
Standespersonen Ein Woywode Ladislaus findet
sich bey Andreas Presbyter eines Herzogs
Michael gedenkt Crusius so wie Muratori
einen Herzog Andreas undAventin einen König
Zindelo namhaft macht 1515 ist der Tatar n Kö
nig Wilhelm von Rosenberg nachdem ee
vom Wetter getroffen in der Katharinenkirche zu
Magdeburg begraben Noch j tzt haben sie in
Ungarn und Siebenbürgen eigene Oberhäupter und
Vorgesetzte die von den ehemaligen ihnen aus den
ungarischen Adel bestellten Oberaufsehern in jedem Ko
nutate welchem jeder Zigeuner jährlich einen Gulden
bezahlen mußte ganz verschieden sind Die Zigeuner
wenn sich eine beträchtliche Anzahl derselben zusammen

findet wählen rm freyen Felde unter ausgelassenem
Geschrey ein Oberhaupt das sie mit dem vornehmen
slavonischen Titel W 0 yw 0 den oder Waydas nen

nen

S Walthers historische Nachricht von der S Katha
rinenkirche in Magdeburg S 17 l z6 4
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nen diesen heben sie dreymal mit seiner Frau in die
Höhe und bestätigen ihn mit einigen Geschenken in
seiner Würde Wahlfähig ist überhaupt jeder der
aus einer Familie stammt die bereits unter ihre
Ahnherren e nen Woywoden zählt sonderlich wenn er
etwa am besten gekleidet ist und an Leihesgröße andre
übertrifft Das eigentliche Kennzeichen seiner Würde
ist eine große Putsche die ihm über die Schulter hängt
Auch zeichnet sich sime Gebielerschaft im äußern Betra

gen durch Gang und Miene aus Seine Macht ist
unbedeutend außer daß er einen seiner Untergebenen
der wegen eines verübten Diebstahls bey ihm verklagt
wird vor den Augen des Bestohlnen mit der Peitsche
abstraft Dieß geschieht nicht aus Liebe zur Gerechtig
keit denn er bekommt von jeder gestohlnen Sache ei
nen gewissen Antheil sondern nur um theils den Kla
ger zu befriedigen theils aber seine Leute im Stehlen
behutsamer und in Verwahrung der gestohlnen Sachen
sorgfältiger zu machen Ob nun gleich der Woywode
picht in eigner Person stiehlt so ist das Sprüchwort
der Spanier deßwegen doch nicht weniger wahr daß

der Graf so ehrlich sey als seine Zigeu
ner Niemand erwetst daher einem so verdächtigen
Richter mehr die Ehre bey ihm zu klagen sondern
wenn der Dieb auf frischer That ertappt wird straft
man ihn selbst oder überläßt die Ahndung hex vrdent
lichcu Obrigkeit

Der Beschluß künftig

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung deS
Mmosen Collegiums

Milde Beyträge
1 Von der Frau L eine geschenkte bezahlte

und durch benAcmenvoigtGarthof abgelieferte Schuld

8 Gr 2 Bey dem Kramerwerden des Herrn Lau
tenschläger ist eingekommen und durch Herrn
Steg mann len abgereicht 1 Thlr

z Ein ungenannter Freund der Armen in Berlin
gedenkt derselben zum 1 May und überschickt durch

Herrn Bell n l Thlr

Kirchensachen
enen die wol sonst den Gottesverehrungen in der

Zucht Hauskirche beygewohnt haben ist es viel
leicht mcht unang nchm zu erfahren daß diese seit
dem letztem Bußtag wieder ihren Anfang genommen
haben Ss wird edeemal Vormittags um auf y Uhr
und Nachmittags um 2 Uhr dazu eingeläutet werden

v Waglütz
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Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle,t

April 1807
Gebohrne

Marienparochie Den 20 April dem Kaufmann
Ganssen ein S Carl Anzust Ferdinand Den
24 dem Strumpfwirkermeister UHÜg eine T Marie
Christiaue Auguste

Ulrichoparochie Den ry April dem Z mmergef
Lvcivn r ei, T, Marie Christiane Den 22
dem Eamier i my ein S Friedrich August
Adolph D n Z4 dem Fabrikarbeiter ein
S Christian Carl

Mvritzparochie Den 16 April dem Soldat
eine T Marie Christiane Den 22 dem Schuh
machergefetten Machulka eine T Johanne Char
lotte Eine unehel T todtgeb Den 24 dem
Zeugmacherzesellen Hofe ein S todtgeb

Domkirche Den z April dem Oetouom Pälsch
eine T Henriette Wiihelmine

Neu markt Den iq April dem Strumpfwirker
gesellen Geyloff eine T Marie Dorochee Dm
20 dem Handarbeiter Enderlein ein S Johann
Christian Friedrich Dem Soldat Poifcl ein S
Christian Gottfried Carl

Glaucha Den 22 April dem Ackerinteressenten
Meyer ein S Friedrich Wilhelm

b Getrauet
Ulrich sparochie Den sr April der Handarbei

ter Borckar mit Joh He n in geb Schon
fleistlitn Den 26 der Mufiklehrer Tauberr mit
N7 D Tramn

Moritzparochie Den 26 April der Amlsverwal
ter Äremcr aus Niembers mit I R A tCbrichim

Glaucha
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Glaucha Den 26 April der Stärkefahrikant ckm
rig mit D E Rohlin Der Bürger A ory mit
I K Xvuftm aus Groß Zschocher

v Gestorbene
Marieilparvchie Den 8 April Dorsches Hoff

mann alt 58 I Brustkrankheit Den 21
des Tuchmacher Obermeister Gertel nachgel T
Sophie Elisabeth alt 7z I Entkräftung Den
S2 des Seidenknopfmacher Obermeisters mpe
S Franz Richard alt 7 M z T Steckffug
Des Unteroffiziers Hemrici Ehefrau alt lI i M
7 T Auszehrung Des Soldat Gcofie T Jo
hanne Louise all 5 I 6 M Pocken Den Z
eine unehel T alt z ÄZ z T Skeckfluß Den
25 des Unteroffiziers Rorf T Christiane Louise
alt z I i M Lungenentzündung Des Invali
den Rrickme er Ehefrau alt 49 Z gelbe Sucht

Ulrichsparochie Den Z April die Wittwe Nei
verm alt 78 I Entkräfmng Den iy des
Buchdruckers Eiste Ehefrau alt 7z I 1 M 2 ÄZ
Entkräflung Den 21 des Handarbeiters Holl
bach T Marie Dorothee alt 9 I Auszehrung
Den 2z der Buchbindergeselle Hennecke alt 60 I
Auszehrung

Moritzparochit Den 21 April des Soldat ern
schein aus Magdeburg S Johann August all i I
6 M Steckfluß Den 22 der Schneidcrmeistee
ZVachsinuch alt 59 I wen z T Brustkrankheit
Des Bedienten Henkel Ehefrau alt 67 I z M
z T Schiagfluß Eine unehel T todkgeb
Den 24 des Zeugmachergesellen Host S todtgeb

Domkirche Den 21 April des Buchdruckers S ojfe
T Emilie Nosin Friederike alt 4 M Z W l T
Pocken

Krankenhaus Den April eine unehel T
alt 14 T Steckfluß Den 25 Elisabeth Pabstm
alt 4l I Melancholie Eleonore Gütigen alt
65 I Fo s eines bösen Fußes

Neu
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Neuma t Den 18 April des Soldat Dcitler
S Johann Friedrich alt 1 Z c M Jammer
Den 2 des gewes StrumpswirkermeisterS Kcllinu
S Johann Gottfried August alt z I T S eck
fluß Den 26 des Zimmergewerks Obermeisters
Müller Ehefrau alt üi I z M Auszehrung

Glaucha Den 24 April des TuchmachermeisterS
NZrcr nackgel T Marie Dorvthee alt 22 I
ii M Z W Nervenfieber

Bekanntmachungen
Die heute früh um halb 7 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner Frau von einer gesunden Tochter
zeige ich meinen Verwandten und Freunden ganz er
gebenst an Halle den 28 April 1807

Der Post Sekretär Meißner

Da die auf den 4ten May d I in dem Hause des
Tischlermeisters Marx vor dem Moritzthore angesetzte
Auction der Mobilien nicht vor sich gehet so wird ssl
ches denen Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht

Halle den 24 April 807
Direktor und Assessoren vcs Magistrats Vormund

schafts Amts allhier

Es wünscht jemand zwey Reisegesellschaft in einen
Wagen der Montags den 4ten May von hier nach
Berlin geh Nähere Nachricht erfährt man in der
Vachdruckere ves Waisenhauses

Es ist ein ganzes Röhrwasser zu verkaufen Wo
erfährt man beym Antiquar Merke



s88 bekanntmach unge

Während der stanz Invasion den i z Okt
8o5 sind auf dem hiesigen luclier Stadt Gymnasium

bey Erbrechung meiner Bücher Niederlage mir nebst an
dern Sachen auch einige Kupfevplatlen bey jetziger Re
vision derselben entwendet worden Soll e jemand solche
an sich gekauft haben dem will ich das Kaufgeld wieder

bezahlen Hendel
Mit allen Arien guter elastischer Bruchbänder dessen

F d die englischen übertreffen und ohne Schenkelrie
wen getragen werden können das Stück zu i 2 und
z Speciesthaler wie auch mir Tragbeuteln Urinsperrern
und Nabelbändern alles von bssrer Güte empfiehlt sich
als Selbstverfertiger der Vruchbandfabrikant Ch
Sreuer in H lle auf der großen Ulrichsstraße im
Hause des Schiössermeisters Schröder Nr 49

Es sind z Stuben auf dem 25 chrvjcbcn Weinberg
für diesen Sommer zu vermischen und man kann sich
deßhalb bey dem Pachter melden

In dem Kadenschen Hause auf der Schmeerstraße
ist die zweyte und dritte Etage nebst Küche Kammer
und Holzstall und in dem Schneiderschen sonst v Ha
genschen Hause Nr 977 die dritte Etage nebst noch ei
ner einzelnen Smbe und Kammer für eine einzelne
Person entweder sogleich oder auf Johannis zu vermie
then Man meldet sich deßhalb in der Behausung der
Frau Commiss Sekc Schneiderin und können
beide Logis tätlich in Augenschein genommen werden

Einem geehrten Publikum wird hiermit ergebenst
bekannt gemacht daß künftigen Mittwoch den 6 May
so wie oll Mittwoch damit fortgefahren werden soll,

eine vollständige Kartenmusik gehalten wird weßhalb um

geneigten Zuspruch bittet
I G Schonemann

im Kittclmannschen Garten
Halle den 28 April 1L07
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